KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Sebastian Stranzl
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066448
Matrikelnummer:







0740748
Gastinstitution:








Univ. Ouagadougu, LAEB /  Umweltministerium
Gastland/Ort:








Burkina Faso/Ouagadougou
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 13.10.2012 bis 31.12.2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
4

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

2

Studienpläne

5

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

2

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	80%
	2.Französisch
	20%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Burkina Faso, Botschaft: www.abfvienne.at  Maestro Bankomatkarten funktionieren nicht! 


6. Gastinstitution
	Raymond Ouedraougo (Ministerium) und Adama Oueda (Uni) waren in allen Belangen äußerst hilfsbereit.
Die Labors waren immer zugänglich sind aber nicht mit dem vergleichbar was wir hier haben. Internetzugang war 2/3 der Zeit nicht gegeben und ist im ganzen Land unglaublich langsam.



7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Andreas Melcher, Otto Moog/Raymond Ouedraogo


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	4
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Wenn man beim Visum "Cooperation" angibt kostet es einen Bruchteil, Gelbfieberimpfung ist verpflichtend!, Kuwi Stipendium 


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	einfache Französischkenntnisse sind ausreichend, Kola-Nüsse sind ein beliebtes Gastgeschenk. Man kann sich viel Geld und Ärger sparen wenn man die Preise kennt (Einheimische fragen), vor allem beim Taxi.
Die Menschen in Burkina sind äußerst hilfsbereit und gastfreundlich, und eigentlich immer fröhlich 



12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.200,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



400,00 €

/Monat,

davon:

	100,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	200,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	30,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	70,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Großartige Zusammenarbeit mit allen Studierenden und Betreuern, guter Einblick in traditionelle Fischereimethoden, wir konnten einiges an Wissen austauschen. Die eigenständige Datenerhebung war sehr spannend. Nach drei Monaten samplen gibt es einen umfangreichen Datensatz für  die Auswertung. 


In soziokultureller Hinsicht:

	Der Besuch eines Naba-Krönungsrituals zu dem wir von Raymond Ouedraogo eingeladen waren war sicher eines der Highlights


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Man muss sich an langes Warten gewöhnen :), wenn man mit offiziellen Stellen arbeitet benötigt man für alles eine Genehmigung, was manchmal mühsam ist


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	größerer Geldtopf ;)


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Im Rahmen des APPEAR Projektes SUSFISH wurden gemeinsam mit der Universität Ouagadougou Daten zum Thema "Assessment of impacted rivers under the respect of fisheries management in Burkina Faso" erhoben.  
SUSFISH ist ein Projekt zur nachhaltigen Fisch- und Wassernutzung in Burkina Faso das vom OEAD finanziert wird. Das Ziel des Projekts ist capacity building in Burkina Faso bei Entscheidungsträgern, in der Wissenschaft und in der Praxis um eine Basis für eine nachhaltige Nutzung zu schaffen.
Ziel dieser Arbeit ist die Charakterisierung der Fischbestände im Untersuchungsgebiet, deren Reaktion auf menschliche Stressoren sowie das identifizieren von sensiblen Spezies.
Gefundene Metrics können für die Entwicklung eines Fischindex herangezogen werden.   

In einem ersten Schritt wurden gemeinsam mit den österreichischen Betreuern und Experten aus Burkina die Untersuchungsgebiete festgelegt: Koubri, Kougri, Loumbila, Bagre und das Schutzgebiet Nazinga. Alle Untersuchungsgebiete liegen im Einzugsgebiet des Nakambe und sind mehr oder weniger menschlichen Stressoren ausgesetzt. Insgesamt wurden 37 Standorte und 137 Habitate ausgewählt.
 In den ersten beiden Wochen lag der Fokus auf Lehre und Ausbildung der Burkinabe KollegInnen gemeinsam mit unseren österreichischen Betreuern.

Vor Ort beschrieben wir die angrenzende Landnutzung und offensichtliche Stressoren auf die ausgewählten Habitate sowie physikalische Parameter. Von einigen Probestellen wurden Wasserproben genommen und auf schnellstem Wege in ein Labor in Ouagadougou gebracht. Alle Habitate wurden sowohl mit Wurfnetz von einem Berufsfischer als auch elektrisch von uns befischt.
Die Länge der Fische wurde gemessen und eine Artenliste erstellt. Unbekannte Arten wurden mit Alkohol konserviert. Insgesamt wurden 12 Kilogramm Fischproben zur näheren Bestimmung mit nach Österreich transportiert. Für die Ausfuhr war eine Genehmigung des Burkinabe Gesundheitsministeriums erforderlich.
Die mitgenommenen Fische werden im nächsten Schritt bestimmt und die Artenliste ergänzt.

Die aufgenommenen Daten werden statistisch ausgewertet. Erste Versuche mit der vorläufigen Artenliste zeigen bereits vielversprechende Ergebnisse.
Die Betreuung vor Ort war hervorragend, wir erhielten Autos (mit Chauffeur) und Ausrüstung vom Ministerium und der Universität, und an den Wochenenden hat uns Raymond Ouedraougo oft zu  Sehenswürdigkeiten und Veranstaltungen begleitet.





Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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